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Der lange Marsch
Generalversammlung SVD-ASD

vom 16.11.2005 in Zug

D.
als Ort der Generalversammlung für die SVD

gut gewählt. Dies ist weniger als zarter Wink aus

spitzer Basler Feder auf das Alter des Verbandes

zu verstehen, vielmehr als ein lobender Hinweis
auf die gute Infrastruktur und den freundlichen
Service des Hauses. Der feinsinnige Humor des

Vorstandes, die Generalversammlung im An-
dachtsraum des Betagtenzentrums abzuhalten,
erschloss sich nicht spontan aus den Traktanden
der Einladung. 22 Mitglieder waren jedoch neu-
gierig genug, der Einladung Folge zu leisten.

Neben den statutarischen Geschäften wie
Wahl des Stimmenzählers (wieder in den bewähr-

ten Händen von Thomas Graf), Genehmigung
der Traktandenliste und Genehmigung des Pro-
tokolls der ausserordentlichen Generalversamm-

lung 2004 in Aarau wurden auch einige gewich-
tige Geschäfte verhandelt, die den Andachtsraum
als Tagungsort vollauf rechtfertigten.

Unter bekannter Leitung
Ein wichtiges Geschäft waren die Wahlen des

Vorstands und der Revisoren. Die anwesenden

Mitglieder sprachen Urs Naegeli als Präsident
und dem sich zur Wiederwahl stellenden Vor-
stand ungeteilt ihr Vertrauen aus. Elsbeth Wyss
hatte bereits im Vorfeld auf eine erneute Wieder-
wähl verzichtet. Zur Neuwahl in den Vorstand
stellten sich Andreas Breilochs und Christoph
Döbeli.

Andreas Breilochs absolvierte an der Fach-

hochschule Stuttgart die Ausbildung zum Diplom-
Dokumentär. Im Anschluss vertiefte er seine Aus-

bildung in den Informationswissenschaften an der

Universität Konstanz. Nach fünf Jahren Tätigkeit
als Information Manager bei der Prognos AG in
Basel ist er seit 2003 bei der Boston Consulting
Group als Senior Researcher tätig.

Christoph Döbeli studierte Geschichte in Ba-
sei. In seiner Tätigkeit bei der baselstädtischen
kantonalen Verwaltung befasste er sich mit der

ersten informatikgestützten Geschäftskontrolle
und war als selbständiger Historiker tätig. Seit
2003 ist er Leiter der Abteilung Information +
Dokumentation im Departementsstab des Erzie-

hungsdepartements Basel-Stadt.

Beide Kandidaten wurden mit Akklamation
in ihr Amt gewählt. Als Revisor wurde Georg
Zweifel wiedergewählt. Neu erfolgte die Wahl von
Clemens Tanner, der das Amt vom zurücktreten-
den Theo Brenzikofer übernimmt. Theo Brenzi-
ko fer kommen grosse Verdienste über lange Jahre

als Vorstandsmitglied, Sekretär und Dozent im
Rheinfelder Kurs zu. Er ist ein Allrounder und
Praktiker im besten Sinne des Wortes, der in sei-

ner Verbandstätigkeit stets die Ziele der SVD lebte,

wie der Chronist anzumerken weiss. Der Präsi-
dent würdigte seine Verdienste und sprach ihm
die besten Wünsche für die Zukunft aus. Als Sup-

pleant wurde Thomas Graf gewählt.

...wer/t eure Netze aus, c/ass ihr einen Zug' fhuf.
Lukas 5,4

Bei der Beratung und Aussprache zum Jah-

resbericht und dem Ausblick auf das Programm
des kommenden Jahrs einerseits und der Rech-

nung 2004 und dem Budget 2006 andererseits
kamen drei Themen zur Sprache, die den Ver-

sammlungsort unter dem Zitat des Lukas-Evan-

geliums rechtfertigten:
Pia Rutishauser wies auf die Herausforde-

rungen der Bildungsverordnung in der Lehr-

lingsausbildung des Bundes hin. Dies verlangt
ein hohes personelles und finanzielles Engage-

ment der Verbände. Es ist mit 120000 Franken
für drei Jahre, zuzüglich der Kosten der Ausbil-
dungsdelegation, zu rechnen.

Urs Naegeli wies auf das Projekt eines Mas-
terstudiums am Historischen Institut der Uni-
versität Bern hin. Der Vorstand verfolgt die Ar-
beiten auf Zusehen hin, konnte sich aber nach
Einblick in die Vorarbeiten noch nicht für eine

definitive Unterstützung aussprechen, da das

Ausbildungskonzept zu einseitig in Richtung
Archivistik ausgerichtet sei.

Hansjörg Zürcher erläuterte die Rechnung
und das Budget. Der Vorstand hat tatkräftig die

grossen Ausgabenposten unter Kontrolle behal-
ten. Im Verbund mit den anderen Verbänden hat

man Arbido auf neue Grundlagen gestellt, so dass

sich das mit 6000 Franken entlastend auf die
kommende Rechnung auswirken soll. Die Wei-

terbildungsveranstaltungen, die der Vorstand or-
ganisiert, sind gut besucht.

Die Mitgliederzahlen sind weiterhin rückläu-
fig, wobei die Mitgliederstruktur viele junge,
frisch ausgebildete Mitglieder und genügend

Mitglieder über 50 Jahre aufweist. Es fehlen hin-
gegen genügend Mitglieder zwischen 30 und
Ende 40, wie Urs Naegeli ergänzte. Bei einem

prognostizierten Totalertrag von 66 300 Franken

schlägt da das Sekretariat mit 34 445 Franken mit
fast der Hälfte des Aufwandes zu Buche. Wenn
auch die Qualität der Dienstleistung und die Ver-
dienste des Sekretariats im Vorstand einheitlich

Zustimmung finden, muss, trotz der gegenwär-
tig guten Vermögenslage, auch diese Dienstieis-

tung überdacht werden.

Insgesamt konnte Hansjörg Zürcher feststellen,
dass sich alle Sparanstrengungen gelohnt haben

und dass die Rechnung nun statt mit dem budge-
tierten Verlust von Fr. 9500 -mit einem Minus von
nur Fr. 7365.35 abgeschlossen werden konnte.

Urs Naegeli wies nochmals auf die 2004 in
Aarau vorgestellte Mitgliederumfrage hin, wo
der Wunsch vieler SVD-Mitglieder zum Aus-
druck kam, dass sich doch die drei Verbände zu-
sammenschliessen sollten. Dies und der noch ste-

hende Auftrag der Generalversammlung in
Ittingen aus dem Jahre 2001 hat den Vorstand
der SVD bewogen, Sondierungsgespräche mit
dem BBS zu führen, um eine allfällige Zusam-

menlegung der Sekretariate zu prüfen. Welche
konkreten Ergebnisse diese möglichen Gesprä-

Der fo/'/afera/e l/l/eg
D/e Gl/ in Zug hat aufgezeigt, wie unser be-

ruf/icbes Umfe/d nur e/'ne Konstante kennt;

den 1/1/ande/.

Keiner hätte an/äss//cb der gemeinsamen Ge-

nera/versamm/ung von ßßS, VSA/AAS und Sl/D-

ASD 7994 in Lausanne zu prognostizieren
vermocht, wie sehr die 1/erhände mit der ge-
me/'nsamen Ausb/'/dung gefordert sein werden.

Der Bund ver/agerf zunehmend seine Pf/ich-

ten in der ßerufsausb/'/dung auf die Berufs-

verbände. Die finanz/e//en !/erpf//'cbtungen in

der tebr/ingsausbi/dung von geschätzten
720000 Pranken, d/'e den drei Verbänden aus

der ß/'/dungsverordnung, zuzüg/ich der Kos-

ten der Ausbi/dungsde/egafion, bis August
2008 aufer/egt s/'nd, ste/ien die drei im Mi/iz-

system arbeitenden Verbände vor neue Her-

ausforderungen.
Hier kann nur eine ßünde/ung der Kräfte den

gewünschten frfoig bringen.
Hier dürfte auch der Grund dafür /iegen,

Synergien zu suchen und struktureüe Doppe/-

spur/'gke/'ten überprüfen zu wo//en.
TW/'t grossen 1/l/ürfen tut man sich in unserem

fand nicht erst seit 7992 schwer; so wird ein-

ma/ mehr zum Mitte/ des bi/afera/en I/Veges

gegriffen.
Der Ste//enwert der gemeinsamen Ausbi/dung
auf a// ihren Stufen führt zu einem so/ide ver-

ankerten ßerufsb/'/d in der schweizerischen

ßerufs/andschaft.

Das muss uns den Einsatz der Mitte/ wert sein.'

Stephan Ho//änder

Arb/do 12 • 2005



che haben könnten, wird vor der kommenden
Generalversammlung zu berichten sein.

Bewährter An/flss in neuer Verpackung
Erstmalig wurden in Zug die Arbeitstagung

und die Generalversammlung am selben Tag

durchgeführt. Das Thema Information Literacy
an Schulen, Hochschulen und Unternehmen
brachte eine gute Zahl von Teilnehmern, die
nicht Mitglieder unserer Vereinigung sind. Die
SVD-Mitglieder, die sonst vor der Qual der Wahl
gestanden wären, konnten so an beiden Veran-

staltungen präsent sein.

Sfepka« HoHander

Präsident Naegeli mit Botschaft.
Foto: Stephan Holländer.

VSA/AAS-GV 2006 in Luzern:
neues Datum
Trotz schriftlichen Bestätigungen mussten wir
der hohen Politik den Vorrang geben: Unser

Grosser Rat berät zur Zeit der geplanten

VSA/AAS-Generalversammlung 2006 eine

neue Verfassung für den Kanton Luzern. Aus

diesem Grund stehen uns wichtige Räume

nicht zur Verfügung.
In Absprache mit Präsident Andreas Kellerhals

haben wir kurz entschlossen das gesamte (be-

reits organisierte) Programm um einen Monat
verschoben auf den

19./20. Oktober 2006

Wir bedauern diesen Traditionsbruch. Auf ei-

nen positiven Effekt können wir aber auch

hinweisen: Es wird einfacher, in Luzern ein

Hotelzimmer zu finden, weil dann das «Lu-

cerne Festival» beendet sein wird.

Für das OK 2006

Gregor Fg/off
Sfaafsarcb/V Luzern

Fe/.: 047 22S 67 64

F-/Wa//: gregor.eg/off@/u.c/i

Weltbuchtag
Bücher für die Leidenschaft - Leidenschaft für Bücher

Mit diesem Thema wird ein Bogen zwischen Leidenschaften/Hobbys und

entsprechender (Sach- und Fach-)Literatur gespannt.
Zu allen Themen, zu jeder Leidenschaft gibt es Bücher. Die Kampagne ist ein Türöffner zum Buch

in allen Lebenslagen.

Buchhandlungen und Bibliotheken werden im April 2006 zu Treffpunkten für allerhand Leiden-

schatten mit entsprechender Schaufenster- bzw. Raumgestaltung.

Darüber hinaus gibt es eine Postkartenkampagne und einen Wettbewerb.

Die Projektgruppe (SBVV, BBS) unterstützt die teilnehmenden Betriebe bei der Planung und

Durchführung der Veranstaltungen und schlägt Gestaltungs- und Umsetzungsideen vor.

Auf der Webseite www.we/tbucbtag,cb/www.yourneemond/a/edu//Vre.c/i finden Sie weitere In-

formationen, dort wird auch wieder der Veranstaltungskalender publiziert.
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Schweizerisches Sozialarchiv
Stadelhoferstrasse 12, 8001 Zürich

Das Schweizerische Sozialarchiv (www.sozialarchiv.ch) um-
fasst eine Bibliothek, ein Archiv und eine Dokumentations-
stelle zu Gesellschaftsfragen.

Auf den 1. Mai 2006 suchen wir eine /einen

Leitende Bibliothekarin/
leitenden Bibliothekar
(80-100%)
Aufgabenbereich
Sie leiten die Abteilung Medienbearbeitung und führen ein
Team von vier Mitarbeitenden. Sie sind zuständig für die For-

malerschliessung von Monografien, Non-Books und von Dos-
siers im NEBIS-Katalog. Sie betreuen die Präsenzbibliothek
und sind in der Benutzung tätig. Ferner sind Sie zuständig
für die Planung und Organisation der externen Weiterbil-
dung sowie der Schulung neuer Mitarbeiterinnen und

von Praktikantinnen.

Anforderungen
Sie verfügen über eine Ausbildung als Diplombibliothekar/in
BBS oder als l+D-Spezialist/in FH. Sie haben bereits Führungs-
erfahrung gesammelt und können eine Berufspraxis in einer
anspruchsvollen Erschliessungstätigkeit ausweisen. Sie haben

gute PC-Kenntnisse und vertiefte Kenntnisse des Sammelge-
bietes des Schweizerischen Sozialarchivs.

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche, selbständige
Tätigkeit in einem lebendigen Arbeitsumfeld sowie Weiter-
bildungsmöglichkeiten.
Die Anstellungsbedingungen richten sich nach der kanto-
nalen Personalgesetzgebung. Ihr Arbeitsplatz liegt inmitten
der Stadt Zürich.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Dr. Anita Ulrich gerne
zur Verfügung. Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebens-
lauf und Zeugniskopien bis 30. Dezember 2005 an Dr. Anita
Ulrich, Vorsteherin Schweizerisches Sozialarchiv, Stadelhofer-
Strasse 12, 8001 Zürich, Tel. 043 268 87 40.
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